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 Definitionen und rechtlichen Grundlagen bekannt  bzw. vorgetragen 

 die Planungs-Praxis zeigt jedoch, dass umfassendes Verständnis oft 

noch geschaffen werden muss – und andernorts aktiv gefördert wird 

 Beispiel: Neuplanung einer Fuß-/Radwegeverbindung 

 

 

Barrierefreiheit ist mehr als  

die Anwendung einzelner 

barrierefreier  Elemente,  

 

wichtig ist  

Mobilität im Gesamtkontext – 

und dann die Details 
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1. Barrierefreiheit ist mehr als … 
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Barrierefreiheit ist …     … erst mal Pfadfinder sein! 

3 Trampelpfade von Fußgängern 

=> deutlicher Hinweis auf direkten 

Fußwege-Bedarf 

 

für Menschen mit Gehbehinderungen 

ist Umwegefreiheit umso wichtiger! 

Bahnhof 

? 

unterschiedliche … Menschen | Blickwinkel | Wege … 
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Barrierefreiheit ist mehr als … 

Barrierefreiheit? - ca. 450 m Fußweg mehr –  
für 450 m braucht z. B. ein Mensch mit Gehbehinderung 
450 sec = fast 8 min !!! 
 

Ortsteil 
4000 
EW 

Ortsteil 
3000 
EW 

Bahn-/ 
Bushalt 

Bestand: 
ebenerdiger BÜ 
für Fuß +Rad  
= 
barrierefreie 
Lösung! 

 Gesamt-Planung entspricht nicht den Normen / Anforderungen ! 
 für 700 Fußgänger + Radfahrer / Tag (bei 7.000 EW) 
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Barrierefreiheit ist mehr als … 

„ …aber die Rampe hat doch 

nur 6%, wie in der Norm …“ 

 … hat doch 2,30 m Breite! 



» 2. Strategien & Beteiligungsverfahren 
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Konstanz Bahnhofplatz 
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2. Strategien & Beteiligungsverfahren 

Quellen: imove   und  http://www.konstanz.de 

http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
http://www.imove-kl.de/
http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten 

Bahnhofplatz Konstanz 
 

 Mischung Beteiligungsformen - Workshops „neue Gestaltungsmögl.“ 

 alle Planungsphasen durch Arbeitsgruppe begleitet 

 

 

 

 

 

 

1. Beteiligungsrunde Nov/Dez 2009 

a) Mobilitätseingeschränkte Menschen 

und Anlieger sowie  

b) Öffentlichkeit 
 

 Grundsatzdebatten, Beschluss 

Vorentwurf 

 separater Beschluss zu intensiver 

Öffentlichkeitsbeteiligung 

 

2. Beteiligungsrunde Workshop 

April 2010 

– öffentlich 

– Impulsvorträge und Vorentwürfe 

– Darstellung verbal, akustisch und taktil 

(3D-Tastplan, Gebärdendolmetschende, ..) 

– Abrufbarkeit aller Ergebnisse via web 

– Protokolle verbindlich für Planung ! 

– Kosten: 12.000 € (Bauvolumen > 2 Mio. €) 

3. Beteiligungsrunde, Workshop Ortsbegehung, Testbetrieb  

Kommunikation und Beteiligung … von Anfang an! 



Konstanz Bahnhofplatz - Umgestaltungsvorschlag 
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2. Strategien & Beteiligungsverfahren 

Quelle: Bürogemeinschaft Hager/Zweibrücken, Zürich, 2010 

alle Vorentwürfe "Umbau Bahnhofplatz zur Begegnungszone„ und die Studie „Begegnungszone Bahnhofplatz“ (imove) unter 
http://www.konstanz.de/umwelt/01029/02010/03748/index.html?lang=de  

http://www.konstanz.de/umwelt/01029/02010/03748/index.html?lang=de
http://www.konstanz.de/umwelt/01029/02010/03748/index.html?lang=de


Bahnhofplatz Konstanz 
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten 

Quellen: imove   (oben) und  
http://www.konstanz.de/umwelt/01029/02010/03748/03761/index.html?lang=de  

http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten 

Quellen: Rau/Hahn | imove 

Barrierefreies 
Freiburg 

 
Konzept für barrierefreie 

öffentliche Räume und eine 
barrierefreie Innenstadt in 

Freiburg 
 

Laufzeit: 1/2014 bis … 2015 
 

Bearbeitung durch AG aus  
imove | p+t | akp 

http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten - Barrierefreies Freiburg 

alle Grafiken: Rau/Hahn | imove bzw. akp / p+t 
Quelle: akp|imove|p+t  Handbuch Barrierefreies Freiburg (Entwurf)   

http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten - Barrierefreies Freiburg 
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten - Barrierefreies Freiburg 

Auszug Standardkatalog Beispiel Situationszeichnung 
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten - Barrierefreies Freiburg 

Basisverfahren  

„Barriereabbau“  

und  

„Mängelmeldung“ 

Basisverfahren „Barriereabbau“ und „Mängelmeldung“

Lage?

Prüfschema 
„Gefahrenstelle“

Abstimmung mit 
Eigentümer
(Einzelfallentscheidung)

privater Raumöffentl. Raum

Gefahren
stelle?

wird öffentl. Nutzung 
geduldet? 
halböffentlich Raum?

Anschreiben an 
Eigentümer
(z. B. Gehölz-
Rückschnitt )

Beseitigung/
Änderung

ja

ja

nein
nein

Barriere?
(unüberwindbares Hindernis)

Lücke Hauptroute?

niedrig

nein

Matrix
„Kosten /
Aufwand“

Investition zur 
Behebung?

Kosten+Aufwand: 
niedrig

mehr als 
nur niedrig 
/ z.T. hoch

ja

altern. Wege-
führung möglich?

(zumutbar/ÖPNV-Ersatz)

Abarbeitung, 
wenn 
Ressourcen 
vorhanden

ja

Information an 
Betroffene /
im Straßenraum

Lösung im Rahmen 
anstehender 

Maßnahmen?

Information an Betroffene /
Zeitnahe Lösung

ja

Einpflege in Maßnahmen-
programm; Abarbeitung 
gemäß Priorisierung

1. Bedeutung für System 
barrierefreier Wegeketten

2. hohe Wichtigkeit einer 
Maßnahme gemäß 
Betroffenen-Beteiligung

3. Kosten u. Aufwand
4. Förderfähigkeit  d. Maßn.

nein

Frage

Aussage Maßnahme

Kriterien

Legende:

nein

© 2014 akp_ | imove |  p+t

z.B. Vorzugsroute: 

NEU: 

erschütterungsarme 

Befahr/-belaufbarkeit 
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten - Barrierefreies Freiburg 

Strategie Dauer-und Querschnittsaufgabe "Umsetzung Barrierefreie öffentliche Räume Freiburg“ 



» 3. ortsspezifische Lösungsansätze  
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Ortsdurchfahrt Karlsruhe-Wolfartsweier 

 

 Wolfartsweier:  Ort am südöstlichen Stadtrand von Karlsruhe  

rund 3.000 EW; dörfliche Struktur des Stadtteils   

 Verkehrsbelastung Kfz: 6.500 Kfz/14h (06.00 bis 20:00 Uhr) 

 Breite des Straßenraums an der  

schmalsten Stelle nur 6,50 m 

 Fußverkehr: nur sehr schmale Gehwege 

 

 Lösungen ???  

– richtlinienkonform: nicht möglich 

– Einbahnstraßenlösungen: nicht möglich 

– Barrierefreiheit: ja  

– ortsangepasst: ja 
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Ortsdurchfahrten – Karlsruhe-Wolfartsweier 

Quelle: Daten von OpenStreetMap - Veröffentlicht unter CC-BY-SA 2.0 )  

http://www.openstreetmap.org/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/
http://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0/


 Ergebnis Planungsprozess (Verwaltung, Politik und Bürgerschaft): 

Mischfläche mit flexibler Nutzung des knappen Verkehrsraums mit 

Gestaltungskonzept „Feldwegvariante“ max. 20 km durch Z 274 
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Ortsdurchfahrten – Karlsruhe-Wolfartsweier 

MuV = muskelkraftbetriebener Verkehr 

 Ziele / Erfolge Barrierefreiheit & Verkehrssicherheit: 

 Niveaugleichheit ermöglicht überall Längsverkehr und Queren 

 Orientierung an Hauskanten, Belagwechsel, Rinne möglich 

 Haltestellen und gesicherte Querungen mit BLS ausgestattet 
 

 Mischung & Rücksichtnahme funktionieren  

 mehr Fußgänger unterwegs als vorher 

 Abstände Kfz-Fußgänger größer als vorher 

 Fußgänger nutzen „Freiheiten“ auf der Fahrbahn 

 Geschwindigkeitsniveau V85 gesunken 



Ortsdurchfahrt 

Wolfartsweier 
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Ortsdurchfahrten – Karlsruhe-Wolfartsweier 

vorher 

Übergang 

separierte => 

niveaugleiche 

Gestaltung 

Querung und Haltestelle mit 

BLS 

Umbau 2011 



Rockenhausen – verkehrsberuhigter Bereich      | Hambach 

Historisches + erschütterungsarmes Pflaster  

mit Muldenrinne (taktiler + optischer Kontrast);  

(Weiterführung bei Teilung wäre gut) 
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Ortsdurchfahrten – historische Ortslagen 

Quelle: Rau, Andrea 

Quelle: Hahn, Oliver 

Ortsdurchfahrt 



» 4. Detail - Lösungen 
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Querungsstellen am Kreisverkehr (Germersheim) 
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Detail-Lösungen 

kein FGÜ (Zebrastreifen)! 

X 

Gehrichtung & Strukturen 

des BLS richtig eingebaut 

BLS nur bei gesicherter Querung! 

X 
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Detail-Lösungen 

gut trotz Neigung, da viele  

Läden direkt erreichbar  

Radbügel in Parkbucht würden 

Gehweg + Leitlinie freimachen  
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Detail-Lösungen 

gut trotz Neigung, da viele  

Läden direkt erreichbar  

FWF

Wagen 

hält 
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Detail-Lösungen 

Datum? Dauer? 

Lage Ersatzhaltstellen? 

haben / hätten Sie das verstanden? 

keine Ortskenntnis? 

 

Die haben viele Fahrgäste auch nicht! 

ein Bild sagt mehr als 1000 Worte: 

so sind Änderungen schnell erkennbar  

- auch für Orts- und Sprachunkundige 
Umleitungen und Ausfälle richtig ankündigen 

ist auch Barrierefreiheit (d. h. Text + Grafik) 

 

 

 

Quellen:  www.hanau-baut-um.de  , www.mainz.de, http://www.duesseldorf.de/   

http://www.hanau-baut-um.de/
http://www.hanau-baut-um.de/
http://www.hanau-baut-um.de/
http://www.hanau-baut-um.de/
http://www.hanau-baut-um.de/
http://www.mainz.de/
http://www.duesseldorf.de/
http://www.duesseldorf.de/
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Detail-Lösungen 

(Quelle: Leipziger Volkszeitung 22.5.2012; Foto: Stadt Leipzig)  



Prof. Dr.-Ing. Ulrike Reutter 
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten - Barrierefreies Freiburg 
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http://www.uni-kl.de/wcms/handbuch.html
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Strategien & Beteiligungsverfahren /-möglichkeiten - Barrierefreies Freiburg 


